
Denken über Sprechen ...

Wer sprechen kann, kann auch denken 
über Sprechen: Sprachbewusstheit ist 
ein integraler Bestandteil menschli-
cher Sprachfähigkeit. Systematisch er-
forscht wird sie allerdings erst seit we-
nigen Jahrzehnten, inspiriert vor allem 
auch durch Lew Wygotskis „Denken 
und Sprechen“. Bereits Kleinkinder 
lernen in der Interaktion mit Erwachse-
nen und mit Gleichaltrigen sprachliche 
Zeichen aus ihrem Eingebundensein in 
einen Handlungskontext herauszulö-
sen (zu dekontextualisieren im Sinne 
von Helga Andresen) und damit ihre 
sprachlichen und kognitiven Möglich-
keiten auf immer wieder neue Stufen 
zu heben.

... Facetten von Sprachbewusstheit

Die Beiträge dieses Bandes – von For-
scherInnen aus Germanistik, Anglistik, 
Sprachdidaktik, Psycholinguistik und 
Skandinavistik – befassen sich mit der 
Entwicklung von Sprachbewusstheit 
im frühen Spracherwerb, mit didakti-
schen Fragen zur Sprachbewusstheit 
in Schule und Hochschule, unter Poly-
glossiebedingungen, im landessprach-
lichen Unterricht, im DaZ- und Fremd-
sprachenunterricht sowie bei Gehörlo-
sen und schließlich mit sprachtheoreti-
schen Perspektiven auf Sprachbe-
wusstheit.
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